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Liebe Freunde des Radsports, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auch im diesem Jahr freue ich mich, Sie hier in Freisen beim 
Radsportwochenende der ,,Grüne Hölle Freisen‘‘ begrüßen 
zu dürfen und heiße Sie als Bürgermeister in unserer schö-
nen Gemeinde herzlich willkommen. Diese Veranstaltung ist 
schon seit Jahren Kult und wird von vielen begeisterten Rad-
sportlern besucht. 

Auch in diesem Jahr findet samstags das MTB-Rennen statt, 
bei dem eine große Anzahl Profi- und Hobby-Radfahrer teil-
nehmen. Gerne testen kleine und große Rennfahrer ihre 
Grenzen aus. Dieses Rennen ist ein tolles Erlebnis für alle 
Teilnehmer. Aber auch die Zuschauer, die alles direkt an der 
Strecke miterleben dürfen, kommen auf ihre Kosten.  

Bei den Country-Tourenfahrten (CTF) am Sonntag können sich Erwachsene und Kinder unter 
Beweis stellen. Durch verschiedene Radwege ist für jedermann die passende Strecke dabei. 
Von der Familientour bis zur gestrafften Strecke für gestandene Biker können Sie Ihre Ge-
schicklichkeit und Ausdauer testen.  

Der Verein ,,Grüne Hölle Freisen‘‘ ist sehr aktiv und engagiert. Mit ihren Spenden- und Bene-
fizaktionen sind sie in unserer Gemeinde sehr beliebt. Auch in unserer Verwaltung kann man 
immer auf ihre Unterstützung setzen. Danke vielmals für eure Unterstützung. 

Ich wünsche dem Verein ,,Grüne Hölle Freisen‘‘ eine erfolgreiche und schöne Veranstaltung 
und allen Gästen viel Spaß und ein paar angenehme Stunden in unserer Gemeinde. Allen 
Radsportlern wünsche ich erlebnisreiche Touren und vor allem eine unfallfreie Fahrt.  

 

Mit sportlichen Grüßen 

Karl-Josef Scheer 

Bürgermeister 
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Ich höre mich immer noch wie ich im Jahr 2005 zu einer 
Freundin sagte,  

„Lass uns die Grüne Hölle Freisen so lange machen, bis 
deine Tochter beim Kidsrennen starten kann“ 

Heute fährt die Tochter erfolgreich in der U17 und hat in 
all den Jahren nur sehr wenige Rennen hier in Freisen 
ausgelassen.  

 Somit haben nicht nur unsere Sportler einen langen 
Atem, auch wir beweisen diesen von Jahr zu Jahr. 

Dank unseren Kids und deren Eltern kommen wir auch 
in Sachen Organisation und Durchführung des MTB 
Wochenende gut klar.  

Hierzu nochmal Dank an alle Beteiligten. 

An der Stelle mein Wunsch für die vereinsinterne Zu-
kunft. Lasst uns noch weiter Aufgaben auf mehrere 
Schultern verteilen… 

Wer weiß, vielleicht sehe ich dann meinen eigenen Sohn, der an diesem Wochenende mittler-
weile auch schon zu 6 mal in Freisen rennt, 2026 beim U17 Rennen? 

   

Mit sportlichem, ausdrücklich unpolitischen Gruß, 

  

Uwe Glasen, Alfred, Klappes Hunt, Klappaton Senna, Evel Klappel 
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Think and Go Green! 

Draußen schifft es. Nein, es regnet nicht, es schifft in 
Strömen! Bin gerade batschnass zurück vom Trail-
kehren. Sogar das wohlverdiente Trailputzer-Abschluß-

Bier mit Thomas und Uwe mußte ausbleiben. Eine 
Woche vor der Grünen Hölle nicht gerade ein Stim-
mungskracher! Ab unter die Dusche  und an den 
Comp. Zeit zum schreiben - falls möglich noch was 
witziges. Wird schwer werden - heute. 

Grüne Hölle die 14. Die Zeit verfliegt. Also, was gibt’s 
neues? Vieles - neue Rennabschnitte - neue Trails da  
ist aber eigentlich ja auch nix neues mehr - gibt’s ja auch jedes Jahr zu berichten.  

Wir haben uns neue Ziele gesetzt. Die grüne Hölle soll grüner werden - nicht nur die Klamot-
ten und der Name! Wir wollen zukünftig grüner denken und handeln. Vorbild für unsere Kids 
sein.  Nicht nur einmal im Jahr eine Müllsammelaktion um die Rennstrecke durchführen.  
Grün sein wird eine Einstellung, unsere Einstellung! Wir werfen keinen Müll weg - wir sam-
meln ihn ein! Das ist unsere Grüne Einstellung. Aber das reicht uns nicht! 

Weg vom Einweg - hin zu ein bisschen mehr Nachhaltigkeit! 

Weg von der Welt wo jedes “Tic Tac“ in Folie eingeschweißt ist  - ein “Ritter Sport“ Schokola-
de Würfelchen einzeln verpackt ist - Plastikbecher, folierte Pappteller, Plastikgabeln und 
Kaffee Togo die Umwelt belasten - hin zu Mehrwegbechern und Keramikgeschirr. Vielleicht 
bald auch keine einzeln ver-
packte Müsliriegel mehr auf 
unserer Veranstaltung? 

Nach und nach wollen wir grü-
ner werden - aber erst müssen 
wir  unser Einweg-Lager weg-
schaffen. Und weil das Zeug 
schon mal produziert wurde 
haben wir uns entschlossen es 
auch zu benutzen - alles andere 
wäre ja auch Quatsch! Aber wir 
arbeiten daran! Peu à peu wol-
len wir grüner werden. Vielleicht 
sind wir bereits beim 15er Jubi-
läum Mehrweg? 

Jo, stimmt - kein lustiger Bericht 
- aber wichtig  - und zum Wetter 
passend! 

Cu in Hell, 

No ballads, Snison 
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Aus der Trainerecke 

 

Bing-bing – Sohnemann appt aus seinem Zimmer. Schon 

krass – da fährt der 30 KM mit dem Bike durch die Gegend 

und ist zu faul um runter zu kommen. Will sicher wieder wis-

sen, wann er mit was endlich seine Kohlehydratspeicher auf-

füllen kann. 

Beim Lesen muss ich grinsen – Screenshot eines Strava-

Segments mit dem Kommentar – „Nur noch Snison und du vor 

mir“. Wehmut und Stolz mischen sich auf einmal. Als kleiner 

Steppkes von 7 Jahren hat er mich zum Radfahren gebracht - 

vor kurzem bin ich mit dem Flappes in Hirzweiler zum ersten 

Mal gemeinsam in einem Rennen gestartet und jetzt stichelt er 

schon wie die großen – wie die Zeit vergeht… 

Als ihn dann Frauchen fragt, ob er mit auf die Köhlertage will, 

erkenne ich seinen verzweifelten hilfesuchenden Blick direkt. 

„Schatz, wir Männer müssen noch unbedingt in den Wald – du weißt – die Hölle steht an!“ – wie 

der Herr so’s Gescherr. 

Unsere alten „Jungen“ – bin stolz, dass wir es schaffen sie bei der Stange zu halten – egal ob 

auf dem Rad, als Unterstützung im Training, beim Streckenbau oder Helfer an unseren Veran-

staltungen. Wir alten Säcke wollen das ja nicht ewig machen… 

Sportlich geht es diese Saison vor allem in der U9 ab wie Luzie. Hammer was Uwe und Stefan 

da für eine Truppe haben. Kaum ein Rennen, bei dem keiner der Jungs oder Mädels auf dem 

Treppchen steht. Stolz macht uns aber vor allem, dass wir wie gewohnt in allen Altersklassen 

bei den Veranstaltungen zahlreich vertreten sind – die Jungs und Mädels fahren einfach gerne 

Rennen – da muss auch mal die Mama vom Nürburgring zur Saarschleife und zurück. 

Was mir persönlich aber ganz besonders gut gefällt…dazu nochmal zurück zum Sohnemann. 

„Papa“ – ja so nennt er mich noch ;-) – „bei euch älteren redet ihr vor und nach dem Rennen 

immer miteinander, bei uns ist das nicht so, da schaut jeder irgendwie nur auf sich.“   

Klasse wenn man mittlerweile beobachten kann, wie Clara sich mit den Mädels aus Riegelsberg 

bei den Rennen begrüßt, wie sie quatschen und lachen und Sohnemann mit seinen 

„Konkurrenten“  zumindest schon mal appt…die Jungs sind ja bekanntlich sowieso immer später 

dran. Obwohl - Sohnemann probiert auf den Höllenwegen mittlerweile nicht nur mit dem Bike zu 

fahren, aber mit dem Feierabendbierchen mit ihm tue ich mich noch schwer…reicht, wenn er 

meine Pizza wegfuttert. 

Keep on rockin‘…Thomas 
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Veranstaltungs-Shirt Hölle 2018 

Wir bieten euch dieses Jahr erstmalig Veranstaltungsshirts an.  
Die T-Shirts sind am jeweiligen Veranstaltungstag für 12,50 € zu erwerben oder per Mail nach-
zubestellen. 

 

 

 

 

 

 

Egal ob ihr Samstag ein Rennen oder Sonntag die CTF fahrt – einfach Mail mit gewünschter 

Ausführung (Rennen, CTF, oder dem Spruch) und Größe sowie Namen an info@g-h-f.org. 

Nach erfolgtem Zahlungseingang wird das Shirt produziert . 
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Aus der Hölle in die Hölle—Saisonhighlight 2018: Klapp am Ring 

Was haben wir uns selbst gefeiert? Was wurden wir nach dem 24h Rennen auf dem Nürburg-

ring von den anderen gefeiert? Als Motorsport- und Nordschleifenfan gibt es wohl nicht größe-

res als beim 24h Rennen in der Grünen Hölle des Nürburgringes zu starten... Okay, statt PS 

hatten wir Muskelkraft, statt mit einem Rennauto begnügten wir uns mit einem Klapprad… 

Und weil wir schon immer nicht alle Latten am Zaun hatten und uns vor geraumer Zeit ein paar 

der besagten Klappräder zugelaufen sind, kam Thomas D. - alias Klappie Stewart - in einer 

schlaflosen Nacht wegen zu viel schlechtem Rotwein auf die Idee, man könnte ja mal in der 20 

Zoll Bagasch fragen ob man(n) bereit wäre das Scharnier zweimal Rund um die Uhr durch die 

Eifel zu quälen.  

F 
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So kam es wie es kommen musste. Materialcheck im Winter, teilweise Neuaufbau des alten 

Sportgeräts, die Grüne Hölle ist halt kein Clubslalom auf dem Aldiparkplatz, da muss das Mate-

rial stimmen. Das war aber ja noch das kleinste Hindernis. Schnell war bestehendes oder neu 

angeschafftes Material getunt und neu designt. Großes Fragezeichen von Beginn an - mit wel-

cher Übersetzung kommt man die gefürchtete Hohe Acht hoch, ohne auf der Döttinger Höhe 

oder der Start- und Zielgeraden mit übertreten Motor die Kopfdichtung zu riskieren? Weil es ja 

im Vorfeld Lauf- und Radtreffs am Nürburgring gab, konnte man ja auch noch testen.  

 

Gelesen haben wir viel über die Steigung beim Klostertal und erst Recht über die 18% Rampe 

an der Hohen Acht. Aber man kennt sich ja aus und hat schon paar Runden mit dem Auto auf 

dem Ring gedreht. Wir sind ja schließlich Biker, harte Höllenhunde und keine Synchronschwim-

mer, wird schon nicht so wild sein. Also, Übersetzung so gewählt, dass man bei Start und Ziel 

gut aussieht. Rest wird schon passen.  

F 
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F...k, auwaaaa, es stimmt was geschrieben wurde. 18% sind schon mit dem Rennrad und ner 

30-Gangschaltung ne richtig harte Nuss. Mit unseren alten Klapprädern und ner 56/16 Überset-

zung geht das schon mal gar nicht. Erst Recht nicht, wenn man hochgerechnet im 4er Team in 

den 24h fünf oder gar sechs Runden fahren muss. Okay - 5 KG Riesling- und Ur-Pilsgeflutete 

Masse zu viel auf dem Sattel, aber es sind ja noch paar Wochen bis zu Rad am Ring. Die Zeit 

verrinnt, die Anzeige der Waage weigert sich das Wunschgewicht preiszugeben. Also ab in die 

Werkstatt und das Rad weiter tunen und weg von der flachen Zielgeraden, Richtung Bergwerk, 

Klostertal, Hohe Acht übersetzen. Drehzahl geht besser als Drehmoment. Drei Zähne am Ritze 

hinten draufgepackt, vorne paar weggenommen, das muss reichen. Wenn nicht, wird halt ge-

schoben. Es ist doch wirklich so steil hinter dem Karussell an der Hohen Acht, dass selbst der 

Rennradler mit seinem 7.000 € teurem Rennrad nicht viel schneller ist als der schiebende 20 

Zoll Klappradfahrer. Zumal man uns sicher eher verzeiht, wenn wir an dieser Stelle schieben, 

dem Mann aus Carbon eher nicht…  

Ende Juli war es dann soweit. Wir reisten mit zwei 4er Teams der 20 Zoll Bagasch samt Anhang 

an den Ring. Schnell war unser Lager aufgebaut, die Startunterlagen empfangen und die inter-

ne Rennbesprechung abgehalten. Das Rennfieber stieg. Was macht man um das Fieber in 

Grenzen zu halten? Klar kühlen mit Kaltgetränken. Nach einer unruhigen und viel zu kurzen 

Nacht stand der Renntag an. Aufstehen mit Regen ist in der Eifel ja nicht ungewöhnlich, aber 

bei dem Sommer 2018 dann doch etwas ärgerlich. Das Wetter sollte sich zum Glück trotz dem 

einen oder anderen Schauer noch deutlich bessern. 

Vor unserem 24 Stunden Rennen standen weitere Fahrer von uns am Start: 

Leonie und Ben starteten im Feld der bis 11 Jährigen auf der Grand Prix Strecke, Clara und 

Finn in Begleitung von Patrick auf dem 30 KM MTB Marathon Rund um die Nordschleife. 

F 
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Kurz vor 13 Uhr war es dann soweit, im großen Feld des 24h Rennens schickten wir unsere Startfah-

rer Klappie Stewart und Ronnie Klapperson auf die ersten Runde. Nach 15 Minuten ein heftiger 

Schauer und die Sorge um unsere Helden stieg. Dank der GPX-App des Veranstalters konnten wir 

die Fahrten unserer Fahrer zeitnah verfolgen. Hierzu hatten wir eigens einen Beamer dabei, so dass 

wir an der Zeltwand die Position unserer Teams erkennen konnten. Nach einer Stunde und mehreren 

Updates des Programmes war klar: die Sorge war unbegründet. Stewart und Klapperson kamen 

nass, erschöpft aber mit einem Strahlen im Gesicht und vor allen deutlich früher als erwartet in unser 

Lager zurück. Kurzes Briefing bei der Übergabe des Transponders und los ging die Reise. Thomas 

berichtet, dass unsere einzige Konkurrenz Team KlappSabbath mit Startfahrer Ralf Kien schon an der 

Hohen Acht mit Lenkungsproblemen gestrandet sei. Klappie Stewart, ganz Sportsmann, versuchte 

noch mit Werkzeug, Rat und Tat zu helfen. Genutzt hat es aber nix. Folglich musste Ralf auf den 

Besenwagen warten und bekam somit reglementbedingt die doppelte Fahrzeit verbucht. Schon zu 

Beginn eine Runde Vorsprung auf die World Klapp Sieger der letzten beiden Jahre - reicht das für die 

nächsten 23 Stunden? Nachdem in beiden Teams jeder einmal gefahren war, stand eines fest - Team 

Klapp Sabbath ist zwar flott unterwegs, aber im Schnitt nur mit lediglich 2 Minuten pro Runde schnel-

ler. So folgte die Parole, Vollgas aber materialschonend durch die Hölle. Sollte uns nichts passieren, 

können wir mit beiden Teams die Weltmeister schlagen. Auf geht’s. Nicht nur bei uns stieg die An-

spannung, auch unsere Fanbase war angefixt. 

Wir wurden bestens versorgt, jeden Wunsch las 

man uns von den Augen ab. Tief in der Nacht 

kam dann doch ein Einbruch bei einem Team 

unserer 20 Zoll Bagasch. Team Green Hell Ra-

cing Klapp MK II musste auf Andreas D. alias 

Jack Klappham verzichten. Andreas war schon 

nicht fit in die Eifel gereist, nach seiner dritten 

Runde ging leider gar nichts mehr rund. Jetzt 

hatten wir knapp 3 Stunde Zeit einen neuen 

Schlachtplan auszuhecken. Doch wie soll das 

nach knapp zwei Drittel des Rennens funktionieren? Die erste Mannschaft lag immer noch deutlich 

vor Klapp Sabbath und das mussten wir unbedingt halten. Somit kam ein Doppelstart von einem der 

Fahrer des Team Green Hell Racing Klapp MK I nicht in Frage. Aber wir hatten ja noch jemanden als 

heimlichen Ersatzfahrer im Team mit dabei. Allerdings schlief der seelenruhig in seinem Zelt. Also 

strickten wir mit seiner Gattin einen neuen Schlachtplan. Wir weckten Sascha erst 30 Minuten vor 

dem geplanten Wechsel und stellten in vor die bereits beschlossene Tatsache. Bevor er sich das 

nochmal überlegen konnte, hockte Sascha noch halb im Schlaf auf dem Klapprad. Sattel und Lenker 

angepasst und los ging es auf das sportlichste Abenteurer seines Lebens. Deutlich schneller als von 

uns allen und auch von ihm selbst erwartet, kam Sascha fix und fertig von seiner Runde zurück. Es 

dauerte aber nicht lange und das Grinsen in seinem Gesicht war Sieger über die Strapazen. Mittler-

weile plant Sacha schon die Umbaumaßnahmen an seinem eigenen Klapprad. Der Scharniervirus hat 

einen weiteren Höllenhund infiziert…  
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Nachdem die Sonne Fahrer und Gemüt aufgewärmt hatte, lief es weiter wie am Schnürchen bei 

unserer schnellsten Mannschaft. Unglaublich wie schnell die noch verbleibenden 5 Stunden 

verstrichen und unsere Zielfahrer standen zur letzten und wohl emotionalsten Runde bereit. 

Beide Teams und auch Team Klapp Sabbath trafen sich unterwegs um gemeinsam durchs Ziel 

zu fahren. Aber auch die restlichen Fahrer der 20 Zoll Bagasch sammelten sich vor der Start- 

und Zielgeraden. Dann auch mit dem Eigenbau Musik-Lastenrad von Andy. Mit der Endlos-

schleife „Mann ohne Gang“ von Schlammbein rollten wir alle gemeinsam ins Ziel. Und weil wir 

so gefeiert wurden, hängten wir gleich noch eine Runde über die Grand Prix Strecke dran, dann 

aber auch richtig laut und in voller Mannschaftstärke nochmal durchs große Fahrerlager.  

Unsere Erwartungen wurden in jeder Hinsicht deutlich übertroffen. Rang 325 und 446 von über 

658 4er Teams. Verrückt, oder?  

Fazit. Tolle Orga des Veranstalters, wirklich geile Strecke, viel schneller als erwartet, Hammer 

gute Mannschaft im Hintergrund und im Ziel als World-Klapp-Sieger-Besieger. Davon erzäh-

len wir sicher noch unseren Enkelkindern. Danke Ihr Höllenhunde, Danke 20 Zoll Bagasch. 

Green Hell Racing Klapp MKI: Klappes Hunt, Klappie Stewart, Clappy Ickx, Emerson Klappipaldi 

Green Hell Racing Klapp MKII: Michele Klapporetto, Jack Klappham, Clay Clappazoni, Ronnie 

Klapperson 

…und unsere Kids?  

– Ben Platz 3 U11m; - Leonie Platz 8 U11w; Finn Platz 3 U17m; - Clara 2. Gesamt bei den Frau-

en und Sieger bei U17w 
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Rad am Ring 2018—Impressionen 
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MTB-Workshop 

Freiwillig an einem Samstag die Schulbank drücken? Da muss es schon einen ganz besonde-

ren Grund geben – MTB Workshop mit Dr. Dominik Schammne! 

 

 

Das Team der Höllenhunde wächst und wächst – freitags zum Training quillt der Rathausvor-

platz über – die jungen Höllenhunde wollen gebändigt werden. Immer mit dabei auch engagier-

te Eltern, die immer mehr Interesse an dem zeigen, was die Trainer da so mit den Kindern ma-

chen. Zudem kommen auch unserer älteren Jugendlichen auf den Geschmack und trainieren  

lieber andere als selbst zu trainieren. 

Wir waren also auf der Suche nach fachmännischer Unterstützung und stießen bei Dominik 

gleich auf offene Ohren. Mit sehr kurzweiliger Theorie über Methodik und Didaktik und das 

Erlernen von Bewegungen am Morgen ging’s mittags mit dem Live-Training mit den Kindern 

weiter. 

Super Tag – wir fühlen uns nun noch besser aufgestellt – DANKE Dominik!!! 
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Strecke 2h Rennen GHF 2018 
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“Die 57er “GRÜNE-HÖLLE-RUNDE“  Motto “Ist sie zu stark - bist du zu schwach!“  

Mit allem, was der gestandene Biker will. Trails satt, alle gefegt und anspruchsvoll wie gewohnt, 

halt nichts für Lurchis. Dazu gibt’s Aussichten wie sonst nirgendwo und Höhenmeter gratis dazu! 

Dein  Bierchen im Ziel hast du dir wirklich verdient! Wetten? Ca. 1350 HM.  

Unsere CTF Strecken 2018 

CTF 2017 

Wetter:  

leider bescheiden 

Laune: 

großartig 
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 45 Kilometer TRAILTOUR, der Name 

ist Programm! Trail an Trail. Fit bin ich, 

aber Sightseeing und Höhenmeter 

brauch‘ ich nicht! Wo ist der kürzeste 

Weg zum nächsten Trail? Wir haben Ihn 

für dich ausgeschildert! Rock`n Roll pur 

auf ca. 1000 HM.  

 

Und die TRAILLIGHTOUR! Gemacht für 

unsere Fahrer/innen die gerne Trail-

rocken, aber für die langen Distanzen zu 

wenig Körner in den Beinen haben! Wer nach der 2.VP bei 36 Kilometer dann doch zu platt für 

den Rest der Runde ist der fährt unsere TRAILIGHTOUR. Aber Achtung – “LIGHT“ heißt nicht 

einfacher – sondern nur kürzer!!! 38 Kilometer die dem Ambitionierten Jedermann alles abver-

langen werden – mit Sicherheit auch ein Highlight der GHF! Ca. 850 Hm. 

Unsere CTF Strecken 2018 
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Unsere CTF Strecken 2018 
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TRAILFREIE-JEDERMANN-Tour.  

Trailfahren ist nicht meine Welt, brauche 

ich nicht! Und wenn‘s denn schon sein 

muss dann einen einfachen bitte! OK! Ist 

gebongt. Auf 29 Kilometer nur einen ein-

fachen Trail, ansonsten über Teer und 

Schotter. Der Weg ist das Ziel! Mal Pause 

einlegen und die vielen schönen Aussich-

ten und Sehenswürdigkeiten genießen. 

Zugegeben, auch diese Strecke hat Hö-

henmeter. Ist halt bei uns so – wir waren 

aber bemüht, alle Anstiege (außer einen) 

moderat auszuwählen. Und das hat sich 

bei nur 650 Höhenmeter bezahlt ge-

macht . 

Unsere CTF Strecken 2018 

Anfänger? Kids dabei? Keine Zeit? 

Müde Beine? Kein Problem bei unse-

rer Familientour. 18,5 Kilometer 

über Teer und Schotter, und auch 

einen einfachen Trail fahren. NEU! Bei 

der Erlebnis-VP am Hellerberg mal 

kurz aufcouchen und dann gestärkt 

weiter. Da fällt es dir nicht schwer die 

300 Höhenmeter zu bewältigen. Lei-

der auch in diesem Jahr noch nicht 

Anhänger geeignet. Sorry!  
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Unsere CTF Strecken 2018 

Übrigens: E-Biker sind auf allen unseren Strecken 

herzlich erwünscht! Vorausgesetzt, Ihr beherrscht euer 

Bike auf der gewählten Strecke und rüpelt euch nicht an 

den anderen vorbei!  

No Ballads,  

Snison 

 Bilder CTF 

2017:   Auf 

geht‘s! 
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Gladiatorrace - Die spinnen die Römer 

Acta est fabula – Vorbei ist vorbei! Wow war das ein tolles Wochenende in Perl. Gladiatorrace – 

welch martialischer Name für ein MTB-Rennen – und die Cerberi mittendrin – die Höllenhunde 

kämpften in der Arena. 

Das 6h Rennen des MTB-Clubs Saar Obermosel fand dieses Jahr zum ersten Mal an der römi-

schen Villa Borg statt. Alles neu und vieles anders – mitsamt tollem Konzept auch für die Ju-

gend. Denn die durfte sich in eigenen Teamrennen austoben. 

Im 55-minütigen Asterixrace warfen sich 

gleich 3 Höllenhunde-Teams in die 

Schlacht. 

Die zahnlosen Höllenhunde – Ben Glasen, 

Pauls Färber sowie Rayvon und Rapheal 

Rawls 

GHF Zaubermix – Duncan Steingrobe, Emil 

Haupenthal, Nikolas Zasada und Kjell Kett-

ner 

Die Grüne Hölle Einhörner – Annika Baur, 

Marie Schmitt, Vivien Backes und Emilia 

Müller. 

Das Obelix-Race für U11/U13-Teams ging schon über 2 Stunden und auch hier waren 4 grüne 

Höllenreiter – Oscar Haupenthal, Jasmin Simon, Emily und Karolina Backes - mit von der Partie. 

In der Hauptschlacht – dem 6h Gladiatorrace – stellten die Höllenhunde mit 4 Teams und 4 

Einzelfahrern die größte Legion. 

Zwei Nachwuchsteams GHF Legio Prasinus (lat. grün) und GHF Legio Infernum (lat. Hölle) 

waren mit Daniel Simon, Finn Dausend, Clara Alles, Johanna Backes und Nils Dimter, David 

Haupenthal, Leonard Britz, André Krämer besetzt. In den zwei Hobby-Mixed-Teams GHF 

Centurions und Höllengaudi kämpften Florian Baur, Lara Büsgen, Ralph Simon, Uwe und Em-

ma Glasen sowie Sascha Schmitt, Katrin Haupenthal, Steffen und Jeanette Färber um Ruhm 

und Ehre. Dazu gesellten sich mit Andreas Reisdorf, Christian Lecher, Karsten Marx und 

Thomas Dausend weitere 4 furchtlose Einzelstarter. 

Macht summa summarum 37 Gladiatoren aus der Hölle begleitet vom gemeinem über 20 

köpfigen Fan-Fußvolk – die spinnen die Freisener. 

Die Pfeile werden die Sonne verdunkeln – gut, dann kämpfen wir eben im Schatten. 

Aber auch das war kein Problem, sondern hat dem ganzen Rennen noch das gewisse Extra 

gegeben. Alea iacta est – um 22 Uhr waren die Würfel gefallen – Rennende und Startschuss für 

die Afterrace-Party im Höllenzeltdorf. Nunc est bibendum - Nun muss getrunken werden. Schön 

wars – sehr geil sogar – wir freuen uns aufs nächste Jahr. 
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GHF – Gemeinsam Helfen Freunde 

Längste Nacht am See zugunsten der Kinderkrebshilfe Saar 

12 Stunden rund um den Bostalsee - im Juni standen 39 Höllenhunde am Start. Mit den 

dabei knapp 4000 KM erradelten wir eine Spendensumme von 600 € für die das neue Ho-

tel Seezeit Lodge am Bostalsee aufkam. Dazu nochmal 100 € von der Krankenkasse IKK - 

die Vertreter der Kinderkrebshilfe dankten es uns mit warmen Worten. Sehr gerne möchten 

wir uns bei der Bäckerei Gillen bedanken, die die ausgehungerten Fahrer am Morgen mit 

einem kostenlosen Frühstück belohnten. Nächstes Jahr ist schon in Planung. 
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Masters of Hell 2017 

Neu in 2017: der GHF Cup. In die Cup-Wertung flossen 47 Veran-

staltungen jedweder Art ein. Jeder der sich angemeldet hatte und 

als „offizieller“ Vertreter der Grünen Hölle Freisen in GHF-Kluft an 

einer dieser Veranstaltungen teilgenommen hat bekam ein Los 

dafür - bestmögliche Chancengleichheit für alle. 

Mit dem Titel „Master of Hell 2017“ dürfen sich Clara Alles und 

Finn Dausend schmücken – die beiden schafften es auf 21 Teil-

nahmen und sind ab sofort stolzer Besitzer einer Sonderausgabe 

des GHF-Hoodies.  

Clara und Finn waren 

aber nicht nur auf fast 

allen Rennveranstaltun-

gen unterwegs, sondern 

auch abseits der Piste so 

gut wie immer da, wenn 

es darum ging was für die Hölle zu machen…sau 

gudd – voll das fette Lob an dieser Stelle!!!  
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Denn wer baggert da so spät noch am Baggerloch? 

Das ist der Uli mit dem Bagger und der baggert noch! 

Großes entsteht bekanntlich im Kleinen – seit diesem Sommer steht uns der Bereich 

neben dem Bergwerk offiziell als Trainingsgelände zur Verfügung. Vielen Dank an dieser 

Stelle an die Gemeinde Freisen, an das Landesumweltamt und dem Gemeindeförster für 

die Unterstützung und letztlich auch Erteilen der Genehmigung. 

Ein ganz großes Dankeschön auch an die  Gärtnerei Keller KG - Gartenbau & Gartenge-
staltung - Feldstraße 10 - 66629 Freisen / Oberkirchen fürs Bereitstellen des Arbeitsgerä-
tes!!! 
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Ein Jahr mit den Höllenhunden 

Kirmes-Rennen in Hirzweiler im August 
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GHF – Gemeinsam Helfen Freunde 

AUTO FRANK GMBH 

HOHER STADEN 5A 

66839 SCHMELZ 

TELEFON: +49 6887 / 89 48 118 

FAX:        +49 6887 / 89 39 117  

INFO@AUTOFRANKSCHMELZ.DE 

 

Unterstützer der MTB Jugend 

und Partner des Youngstar Cup der MTB Liga Saar Pfalz 

 

 

Open -Air-Kino zugunsten Reha-Fahrrad für Alina 

Im August veranstaltete die 

Gemeinde Freisen zum 

ersten Mal ein Open-Air-

Kino auf dem Rathausvor-

platz. Die Filme „Ooops! Die 

Arche ist weg…“ und „Das 

fliegende Klassenzimmer“ 

wurden aufgeführt. Die 

Grüne Hölle Freisen ver-

sorgte die Gäste mit Slush-

Getränken, Popcorn, 

Nachos, Chips, Schokolade, 

Würstchen und vielem 

mehr. 

Alle Einnahmen aus dem Verkauf von Speisen und Getränken kommen einer Spende für das 

Reha-Fahrrad von Alina zugute. Einige haben dafür Teil der Auslagen übernommen, um 

dadurch einen größeren Erlös für die Veranstaltung zu erzielen. Vielen Dank an e-Motion e-

Bike-Welt St. Wendel, Bäckerei Marco Scherer Haupersweiler, Malerfachbetrieb Andreas Hell-

riegel Oberkirchen. 
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Ein Jahr mit den Höllenhunden 

Kids-Race St. Ingbert  im Juli 

Faasent in Freisen im  Februar 

Saisoneröffnung im Februar 

Schmelzer Geländetag 

im Oktober 



56 

 

 

 

M. Fries 

Stuckateurmeister 
 

Stuck – Putz – Trockenausbau 

Vollwärmeschutz – Anstrich 

 

Rosenstraße 18 

66629 Oberkirchen 

Tel: 0 68 55 / 12 19 

Mobil: 0171 671 2280  

www.fries-stuckateurmeister.de 
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Ein Jahr mit den Höllenhunden 

OIE Triathlon Baumholder in Juni 
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Hinterm Horizont geht‘s weiter….. 

… dieser Song hat zumindest mir in mancher Situation schon Trost gegeben. 

Jetzt sitze ich wieder an dieser verflixten letzten Seite des Heftes. Die Seite die dafür da ist, 

Danke zu sagen, an alle  die in, um und mit der Grünen Hölle zu tun haben, alle die da sind, 

helfen oder sonst wie einen Beitrag leisten. 

Besonders in der heißen Phase vor dem Höllen-Wochenende merkt man doch stark, wie die 

Anspannung steigt, wie der Ton manchmal schärfer wird als gewollt, wie wir uns an unserem 

eigenen Anspruch an Perfektion reiben und wir uns in unserem Drang jedes Jahr etwas Neues 

machen zu müssen vergaloppieren.  Innehalten und fragen: „muss das sein?“, kurz nachden-

ken und antworten „ja, das muss!“ Denn das ist es was die Grüne Hölle halt ausmacht: all die 

Kreativen und Querdenker, Schaffer und Organisierer, Nörgler, Kritiker und Liebhaber. Bleibt 

wie ihr seid und bleibt dabei! 

Zurück zu dem Song, den ich mir ins Ohr gepflanzt habe um diesen letzten Satz für dieses 

Jahr noch schreiben zu können: 

Kurz nach der Veranstaltung 2017 mussten wir schon wieder Abschied nehmen von einem 

Mitglied der GHF-Familie. Wir sind traurig, hilflos und wütend - einmal mehr hat sich das 

Schicksal als unbezwingbarer Gegner erwiesen. 

Wir denken oft an dich, Tina! 

  

Ute 
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